
 
 

Protokollauszug 
Sitzung der Bürgerschaft der Hansestadt Wismar vom 

26.02.2015 

 
 

TOP 11.10.  Bauleitplanung der Hansestadt Wismar, 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 38/96  "Tier- und Erlebnispark am Köppernitztal", Abwägung der Anregungen und 
Satzungsbeschluss gemäß § 10 BauGB 
 
ungeändert beschlossen 
VO/2015/1135 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
1.  Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar hat die vorgebrachten planungsrechtlich 

relevanten Anregungen und Hinweise der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sowie die während der öffentlichen Auslegung vorgebrachten Anregungen 
zum Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38/96 "Tier- und Erleb-
nispark am Köppernitztal" mit dem Ergebnis geprüft, dass die Anregungen und Hin-
weise von folgenden Behörden 

 - von den Stadtwerken Wismar GmbH 

    berücksichtigt werden. 

 (Begründung zur Abwägung, vgl. Anlage 1) 

 Die Bürgerschaft hat die vorgebrachten Anregungen und Hinweise von Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie der Bürger geprüft und beschließt die 
Abwägung (Entscheidung über Anregungen) entsprechend dem Vorschlag der Ver-
waltung. 

2. Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt die 1. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 38/96 "Tier- und Erlebnispark am Köppernitztal" bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) in der vorliegenden 
Fassung gemäß § 10 BauGB in Verbindung mit § 86 der Landesbauordnung M-V und 
§ 5 der Kommunalverfassung als Satzung. (vgl. Anlage 2) 

3.  Die Begründung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38/96 "Tier- und Erleb-
nispark am Köppernitztal" wird von der Bürgerschaft der Hansestadt Wismar gebilligt. 
(vgl. Anlage 3) 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, den Einwendern von Anregungen nach Satzungsbe-
schluss das Ergebnis der Prüfung der fristgerecht eingegangenen Schriftsätze gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB mitzuteilen. 

5. Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38/96 "Tier- und Erlebnispark am Köpper-
nitztal" wurde aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Hansestadt Wis-
mar entwickelt. Sie ist nach Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich 
bekannt zu machen. 

 

Die Vorlage VO/2015/1135 kommt zur Abstimmung. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 



 
– einstimmig beschlossen 

 
 
 
 

 


